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239 . Brake, Freitag , 22 . Februar 1878. 3 . Jahrgang.

Der 1 .
Dis durchgreifende Umgestaltung, welche die Ge¬

richts - B erfasst ! ng und das Gerichtsverfahren
im gesammtcn Gebiete des Deutschen Reiches mit
dem 1 . Oktober 1879 erleiden werden , machen dieses
Datum zu einem der bedeutendsten Zeitabschnitte in
der geschichtlichen Entwickelung unseres öffentlichen
Rechts . Es ist daher natürlich genug , daß die all¬
gemeine Aufmerksamkeit , welche sich mitunter und
namentlich in den zunächst betheiligtcn Kreisen zn
einer gewissen Spannung steigert , von dem Eintritt
dieser bedeutsamen Wendung gefesselt wird . Bor
Allem tritt aber die eine Frage in den Vorder¬
grund : ob eS möglich sein wird, den durch die reichs -
reichsgcsetzlicheBestimmung festgesetzten Termin inne -
znh alten .

! Mit welchen Unznträglichkeiten und Schädigun-
^ gen der mannigfachsten Interessen es verbunden sein
l muß , wenn eine Verlängerung dieses Termins noth-

wendig werden sollte , bedarf keiner näheren Darlc -
i gung . Schon jetzt ist der Zustand, in welchem sich
! die Organe der Rechtspflege im Hinblick auf die
! bevorstehende Umgestaltung befinden , ein keineswegs
r behaglicher . An die neue Organisation knüpfen sich

für die gestimmte Justizverwaltung so tiefgreifende
Veränderungen , daß sic für nicht wenige der Bethei-
ligten nahezu die Bedeutung von Existenzfragen haben .
Diese Spannung wird erst aufhörcn, nachdem die
Arbeit der Reorganisation ihren endgültigen Abschluß
gefunden hat. Es wird auch unbedingt nothwendig
sein , sie so zeitig zn beendigen , daß ihr Abschluß und
die zahlreichen neuen Ernennungen, Versetzungen ,
Beförderungen re . nicht mit der Wahlbcwegung des
nächsten Jahres zusammcnfallen . Es würden dadurch
neue Friktionen hervorgcriifcn werden , die zn vermei¬
den im Interesse der Staatsverwaltung , wie aller
Parteien liegt . Es ist daher ein Gebot unbedingter
Nvthwendigkeit , alle Hindernisse aus dem Wege zu

Das

Gkistcrglöckchm von Lei
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung .)

In bescheidenen Verhältnissen ausgewachsen , war
sie bisher kaum mit fremden Männern in Berührung

gekommen , und so hatte die Galanterie ihres augen¬
blicklichen Beschützers den Reiz der Neuheit für sie .
3n seiner freundlichen Teilnahme , seiner Höflichkeit

Zßd seiner Vornehmheit erschien er ihr wie ein über¬
natürliches Wesen — und nun hatte er sie gar mit
seinem Arm umschlungen , und seine Hand hielt die

Ihre .
Er neigte sich zu ihr nieder und sah ihr mit ei-

j Ncui thcilnehmcndcn Blick in die großen sanften An¬
teil , daß diese sich unwillkürlich senkten,
s „ Es ist seltsam, " sprach er in jenem tiefen Flü -
lsterton , welcher dem Gehör der jungen unerfahrenen

Mädchen schmeichelt und 'lange in dem Herzen uach -
Mert , „ daß ein Unfall unsere Bekanntschaft verur¬

sacht hat. Ich hoffe, daß wir hier nicht für immer
scheiden . "

Ein glühendes Roth übergoß bei diesen Worten
schönes Antlitz , nnd ihre Hand, die so vertrau¬

ensvoll in der seinen geruht, wurde fast ungestüm
inrückgczogcn.

„ Wenigstens hoffe ich, " fuhr der junge Mann

räumen, welche dem Abschlüsse derjenigen gesetzgebe¬
rischen Arbeiten entgegenstchen , von deren energischer
Durchführung die gesummte Organisationsfrage zu¬
nächst abhängt.

Vor Allem gehört dazu das Ausführnngsgesetz
zum deutschen Gerichtsverfassnngsgesetze , welches am
9 . d . M . vom Abgeordnctenhausc in dritter Lesung
berathen nnd abgeschlossen ist und das gegenwärtig
dem Herrenhause zur verfassungsmäßigenBerathung
und Beschlußfassung vorliegt. In diesem, aus IlO
Paragraphen bestehenden Gesetze nach den Beschlüssen
des Abgeordnetenhauses ist es namentlich der Z . 20,
welcher ein Hinderniß werden kann, das Gebäude
der neuen Organisation rechtzeitig unter Dach zu
bringen . Nach dem Entwürfe der Regierung sollte
die Feststellung der Sitze und Bezirke der Amtsge¬
richte lediglich durch den Jnstizminister erfolgen . Das
Abgeordnetenhaus dagegen hat die bezügliche Bestim¬
mung in der Fassung angenommen , daß die Sitze
der Amtsgerichte durch Gesetz bestimmt werden , daß
dagegen die erste Feststellung derselben auf Grund
einer gesetzlichen Ermächtigung durch den Jnstizmi¬
nister erfolgen , eine Veränderung derselben vom 1 .
Oktober 1881 ab nur im Wege des Gesetzes statt-
sinden dürfen .

Faßt man die in der Kommission wie im Abge¬
ordnetenhause stattgehabtcn und sehr eingehenden Er¬
örterungen über diese Differenzpnnkte zusammen , so
ergeben dieselben als den eigentlichen letzten Grund
ein gewisses und von Hanse ans nicht nnbcrecbtigtes
Mißtrauen gegen die Justizverwaltung, daß sie das
Institut der Amtsrichter, als der eigentlichen grund¬
legenden Basis in dem gesummte » Organismus der
neuen Gerichtsverfassung auf einem Umwege wieder
beseitigen könne. Man fürchtete , daß Gründe der
Kostenersparniß dahin führen -würden , die Amtsrich¬
ter in möglichst großer Anzahl in den Hanptort des
Kreises zu setzen und auf diese Weise die beseitigte
Kollcgialverfassiiiig der ersten Instanz durch eine
Hintcrthüre wieder einzuführen . Dabei war freilich

in demselben Tone fort , „ daß die Ursachen unserer
Reise , die ja gleich betrübender Art sind, sich nicht
als so schlimm erweisen mögen , wie wir fürchten . "

DaS Mädchen dankte ihm mit einfachen Worten
für seine aufrichtige Thcilnahme, welche ihr Thrünen
in die Augen preßte.

Inzwischen waren sie ans der Straße angckommen ,
wo der Kutscher noch bei seinem stark beschädigten
Wagen stand . Das Mädchen blieb einen Augenblick
stehen, zögerte nnd zog dann ihre Börse aus der
Tasche , indem sie sagte :

» Muß ich nicht für den entstandenen Schaden
bezahlen ? "

„ Nein, Miß, " antwortete der Kutscher , « der
Herr hat das schon abgemacht . Es ist Alles in
Ordnung . "

„ Da ich den Schaden verursacht hatte, mußte ich
selbstverständlich auch die Kosten tragen, bemerkte der
Herr lächelnd . „ Ich wünsche nur, daß Sie mir die
Äugst nnd den Aufenthalt vergeben mögen , den ich
Ihnen bereitet habe . "

Das war wieder der schmeichelnde Tan , der ihre
Sinne verwirrte, so daß sie zu keiner Antwort fähig
war . Im nächsten Augenblick saß sie im Wagen,
aber noch hielt seine Hand die ihre.

„ Ich bin glücklich, Ihnen wenigstens in etwas
bchülslich sein zu können, sagte er . „ Wir befinden
uns Beide ans einem traurigen Gange und ich werde
ans meiner Reise ihrer stets gedenken und für Sie
sowohl , wie für mich selbst, das Beste wünschen .
Mein Name ist Oliver de Beaufort . Werde» Sie

übersehen , daß eine Mehrzahl von Amtsrichtern noch
niemals zu einem Kolleginin wird oder werden kann .
Berechtigter war die Besorgnis; , daß der Amtsrichter
nicht in der entsprechenden Weise , wie es seine Be¬
stimmung erfordert, in den Mittelpunkt desjenigen
Thcils der Gerichtseingesessmen hiiicinversctzt werde ,
für welche er die Autorität in allen Fragen der
Rechtspflege darstcllt, und für die er, wenn dieser
Zweck erreicht werden soll, auf die bequemste Weise
zugänglich sein muß .

Inzwischen hat der Justizminister zu wiederholten
Malen Veranlassung genommen , aus sehr bestimmte
und in einzelnen Fällen sogar ziemlich lebhafte Weise .
zu erküren , daß die geäußerten Besorgnisse völlig
unbegründet seien nnd theilweise geradezu ins Fabel-
reich gehören ; daß die bestehenden Verhältnisse aus
alle Weise berücksichtigt werden würden und das In¬
teresse der Rechtspflege das allein maßgebende sein
werde . Wenn nichtsdestoweniger das Abgeordneten¬
haus den in zweiter Lesung von dem Abgeordneten
Krech und in dritter Lesung von dem Abgeordneten
Horwitz gestellten Antrag, dem Jnstizminister die
Feststellung der Sitze und Bezirke der AmtSgerchte
mit der Maßgabe zn überlassen , daß eine Verände¬
rung derselben vom 1 . Oktober 1881 ab nur durch
Gesetz erfolgen kann, nicht angenommen hat , obgleich
namentlich auch der bisherige Referent der Kommis¬
sion , Abgeordneter Löwenstein , sich mit größter Ent¬
schiedenheit dafür anssprach , so hat dies ohne Zwei¬
fel wesentlich daran gelegen, daß es dem Jnstizmi¬
nister nicht gelang , für die wiederholt abgegebenen
Versicherungen der Uebercinslimmnng mit der grund¬
sätzlichen Auffassung des Abgeordnetenhauses den
rechten und prägnanten Ausdruck zu finden . Dadurch
war den Gegnern des Antrages eine wirksame Hand¬
habe geboten , die Nvthwendigkeit der gesetzlichenFixi-
nmg der AmtSgcrichtssitzc mit den früheren Argu¬
menten von Neuem ins Gefecht zu führen.

Hiernach wird, wenn das Herrenhaus dem ge¬
faßten Beschlüsse bestritt, und nachdem der Justiz-

, sich meiner manchmal erinnern? "
„ Ja " , sagte sie schwach und verlegen , und unbe¬

wußt ruhten ihre großen Augen auf seinem Gesicht .
„ Und wollen Sie mir nicht auch Ihren/Namen

nennen ? " bat er flüsternd . ,
„ Mein Name ist Barbara Lcthbridge . "
Zum ersten Male in ihrem Leben erröthete sie

bei Nennung ihres eigenen Namens, nnd ihre Stimme
zitterte leise, wie ein in der Ferne verhallender
Glockcnton .

„ Danke" , sagte Oliver , „ ich werde ihn nie ver¬
gessen. Ich hoffe und glaube , daß uns das Schick¬
sal wieder zusammcnführcn wird. "

Das waren unbedachtsame Worte eines leichther¬
zigen jungen Mannes , um so weniger richtig , als er
das Mädchen unter seinem Stande vermuthete ; aber
er war gewohnt , zu sagen und zn thnn, waö ihm
gerade einfiel , ohne an die Wirkung oder etwaigen
Folgen zu denken. So wenig Bedeutung seine Worte
für ihn selbst hatten , ans das Mädchen machten sie
einen gewaltigen Eindruck . In größter Verwirrung
entzog sie ihm die bebende Hand nnd senkte die Au¬
gen, aber ein wunderbar süßes Gefühl erfüllte ihr Herz.

» Sie verzeihen mir mein unsinniges Fahren und
den dadurch verursachten Unfall ? " fragte Oliver .

„ Ich habe nichts zn vergeben, " antwortete sie
unsicher . „ Und ich danke Ihnen für Ihre Güte. "

„ O , sprechen Sic nicht von einer Güte über
das , was ich an Ihnen that. Ich war gcnvthigr
zu bleiben und zn sehen , ob Sie verletzt waren,
und Ihne » beiznstehcn , so viel in meinen Kräften stand " .



Hiernach wird , wenn das Herrenhaus dem ge¬

faßten Beschlüsse beitritt , und nachdem der Justiz¬

minister ausdrücklich erklärt hat , daß er die ange¬

deutete Ermächtigung nicht nachsucheu werde , die

Ausarbeitung eines speziellen Gesetzes mit weitläu¬

figen Motiven unerläßlich sein , lieber die künftige

Behandlung eines derartigen Gesetzes mit seinen

Tausenden von Spezialsragen ist es unmöglich , sich

eine Vorstellung zu bilden . Denn wenn bereits bei

der Berathung des Gesetzes über die Sitze der

Landgerichte und Oberlandcsgerichte die Lokalintcr -

essen sich in einer erdrückenden Weise gellend gemacht

haben , so wird dies bei der Feststellung der sitze

von Tausenden von Amtsgerichten auf eine ins Un¬

erträgliche gesteigerten Weise der Fall sein . Einem

derartigen Gesetzentwürfe auch nur mit einigem An¬

stande und leidlicher Gewissenhaftigkeit gerecht zu

werden . Geht die Justizverwaltung davon ab , bei

der Organisation der Amtsgerichte den Grundgedan¬

ken des deutschen Gerichtsverfassungsgesetzcs willkür¬

lich zu verwischen , so wird das Abgeordnetenhaus
bei der demnachltigen Etatberathung sein Kontrolrecht ,

wenu es nur den rechten Willen dazu hat , auch mit

der ausgiebigsten - Wirkung zur Beseitigung solcher

Unzutraglichkeitcn gebrauchen können . Uns will es

aber scheinen , als ob , wie die Sachen stehen , ei »

Bedürfniß für das gesammte Land das nächste und

dringendste ist der schleunige Abschluß der Justiz -

Organisation und damit , nachdem das Fundament
des Gebäudes gelegt morden , der energische Angriff

des Ausbaues .

Brake , 21 . Febr. Der Ankauf der vier
Pferde , welche die Amtsräthe von Elsfleth , Berne ,
Brake und Ovelgönne Sr . Kgl . Hoh . dem Groß¬

herzoge als Jnbiläumsgeschcnk zu überreichen geden¬
ken , ist bereits bewerkstelligt . Die Thiere werden

von Hrn . Lübben zu Hahnenknopcrwurp geliefert .
-— Derschon lange projcktirte Bau einer Chaussee

zu Großenmeer ist nunmehr vom dortigen Ge¬

meindevorstand endgültig beschlossen worden .
— Ein ruchloser Streich ist dem Landmann H .

Gräper zu Sandfeld gespielt worden , indem mau ihm
ein junges Enterpferd gestern Morgen im Stalle

erstach . Die Polizei ist sofort in Kenntniß gesetzt
und wird es ihr hoffentlich gelingen , den Thäter zu
entdecken .

— Auf der gestern auf Witlkeker ' s Burg abge -

haltcnen Auktion wurde das Rindvieh mit 520 vis

550 „/k ! bezahlt .
K Hammelwarden , 21 . Febr . Heute Nach¬

mittag fand hier eine Gemein derathssitzung
statt . Nachdem das ncngewähltc , Krankheits halber
bisher nicht erschienene Gemeinderathsmitglied Gar -

deler vom Gemeindevorsteher verpflichtet worden war ,
schritt inan zur Berathung der Vorlagen .

1 . wurde ein Schreiben des Großh . Staatsmi -

nisteriums verlesen , in welchem mitgctheilk wird , daß
der Gemeinderath von Oldenbrok mit 5 gegen 4
Stimmen beschlossen habe , die fehlenden Mittel zur
Haltestcllechausse aufzubringen ; der Hammelw . Ge¬

meinderath möge nun dasselbe lhun . Der Gemeiu -

derath beschloß einstimmig , die auf Hammelwarden
fallenden noch fehlenden Mittel ebenfalls auf die

Gemeindckasse zu übernehmen . ( Der noch fehlende
Rest beträgt für jede Gemeinde 250

Damit zog er grüßend den Hut und trat zurück
dem Kutscher Platz machend , welcher die Thür schloß
und fragte , wohin er fahren svllie . Als Barbara
die enge , dumpfige und schmutzige Straße nannte , in

welcher ihre Mutter wohnte , dachte sic nicht daran ,
daß sie damit Zengniß gab von ihrer niedrigen Stel¬
lung im Reiche des Geldes . Der junge Mann mit
dem vornehm klingenden Namen und der aristokratischen
Stirn lauschte begierig nach der armseligen Adresse
und beugte sich vorwärts , um noch einmal die schlanke ,
anmuthigc Gestalt zu sehen und einen Blick der gro -

ßen dunklen Augen zu erhaschen , die einen so wun¬
derbaren Zauber aus ihn ausgendt hatten . Dann

zogen die Pferde rasch an und trabten davon . Oli¬
ver , nochmals den HM zu einem letzten Gruße zie¬
hend , schaute dem Wagen eine Weile nach , dann
wandte er sich feinem Phaeton zu , stieg ein und fuhr
ebenfalls weiter .

Seine Gedanken beschäftigten sich nur mit dem

Mädchen , dessen Bild sich immer tiefer in seine Seele

einprägte , und inmitten des Wagengerassels und

Menschengewühles wiegte er sich in jenem unbestimmten
geheimnißvollen Traume , welcher dem Erwachen der
Liebe vorangeht , oder auch das Erwachen der Liebe

selbst ist . Als der Wagen Plötzlich am Bahnhofe
hielt , fuhr er fast erschreckt empor und ein Anflug
von Unwillen über sich selbst überkam ihn .

„ Es wäre doch eine fatale Geschichte , wenn ich
eines fremden hübschen Gesichts wegen den Zug - ver¬
säumt hätte ! " . dachte er , als er hastig in die große ,
schon menschenleere Bahnhofshalle trat . « Komme

2 . wurde vom Grßh . Staatsministcrinm in einem

Schreiben angefragt , ob die Feldmäuse in hiesiger

Gegend auch überhand nähmen und welche Mittel

der Gcmeinderath dagegen ergreifen wolle . Obgleich

Ersteres nicht der Fall ist , setzte der Gcmeinderath

doch für jede gefangene Maus bis auf Weiteres eine

Belohnung von 10 ans , und sollten die Bauer¬

vögte zur Empfangnahme der Mäuse angewiesen werden .

3 . wurden zu Armenvütern gewühlt : für Außcn -

deich und Meyershof Ang . Züchter , für Sandfeld

Joh . Rolfs , für Oberlsammelwarden Hinr . Busch ,

für Hammelwarden Hinr . Meyer , für Fünfhansen

Christ . Schierlvh .
4 . Zu Äaucrvögten wurden gewählt : Für Außeu -

deich Anton Dolz , für Harrierwurp Georg Lührssen ,

für Norderfeld G . Stührcnbcrg , für Süderfeld D .

Michels , für Sandfcld Gerh . Oukeu , für Oberham¬

melwarden Bernhard Meincrs , für Käseburg Fritz

Meyer , für Hammclmardcn Hinr . Köster .
5 . Znm Inspektor des hies . Armen -Arbeitshauses

wurde , dem Anträge der Armenkommission gemäß ,

Herr Proprietär Hinr . Strenge gewählt .
6 . Einem hiesigen Geineiudebürger , dessen Familie

seit einiger Zeit krank darniederliegt , wurden auf sein

Ansuchen das Armengeld für ein halbes Jahr erlassen .
7 . Der Gemeindevorsteher beantragte , Sr . Kgl .

Hoheit dem Großhcrzoge zum 25jährigen Negierungs -

Jubiläum ein Gratulationsschreibeil zu übersenden .
Der Gemeinderath acceptirtc den Antrag und beauf¬

tragte den Antragsteller mit der Abfassung der Schl ist .
8 . Der Gemeindevorsteher forderte den Gcmein¬

derath auf , dem verstorbenen Mitgliede Joh . Ernst
Addicks , dem alten Herkommen gemäß , die letzte

Ehre zu erweisen und sich zu diesem Zwecke morgen

( Freitag ) Nachmittag um 3 Uhr bei Gräfeustein
' s

Hanse enizufinden .
*

*
* Oldenburg Seine Königliche Hoheit

der Gros Herzog haben geruht : den Geheimen Rath
vr . von Eiseiidecher zum Capitnlar - Großcomthur ,
Seine Exellcnz bei : Oberhausmarschall und Kammer¬

herrn , Präsidenten der Hansfideicommiß -Direction ,
von Grün znm Capitular - Cmnthur , den Geheimen

StaatSrath Jansen , Vorstand des Departements des

Großherzvglichcn Hauses , der auswärtigen Angelegen¬

heiten und des Innern im Staatsministerinin , znm

Capitnlar - Ritter zu ernennen , und ferner folgende
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen : 1 . das Ehren

Großkrenz : Seiner Ercellenz dem Oberkammcrherin
von Allen , Seiner Execllenz dem Geheimen Rath

Ruhstrat , Vorstand des Departements der Finanzen
im Staatsmlilistenuni : II . das Ehren -Großkreuz mit

den Schwertern am Ringe : Seiner Excellenz dem

Königlich Preußische : ! General - Lieutenant und Jn -

spcctcnr der kli . Fcldartillcrie - Jnspeckion Freiherr von

der Becke ; !>! . das Ehren - Groß - Comthurkreuz : dem

General -Major von Loos , Coiilmandenr der 37 .

Infanterie - Brigade ; IV . das Ehren - Comthurkrcuz :

dem Oberappellationsgerichtsprästdenken , Kammer -

Herrn Baron von Beanlicu -Marconnay , dem Ober -

appeUationsgerichts - Vicc - Präsidenten Ruhstrat , dem !

Hofjägermcister Baron von Bcaulien - Marconnay in

Eutin , dem ObergerichtS - Präsidciiten Becker in Ol¬

denburg , dem Staatsrath Sclkmann daselbst , dem

Kaiserlichen Oberpostdirector Starklof daselbst , dein

Königlich Preußischen Obersten von Llldentz , Com -

mandcur des Oldenb . Infanterieregiments Nr . 91 ,
dem Königlich Preußischen Obersten von Kossel , Cvin -

ich noch zur rechten Zeit ? " rief er einem Beamten zu .
» Sie haben eine Minute Zeit, " antwortete dieser .
Er lös

' ie sich ein Biliet erster Klasse , und als

er ans dem Perron ankam , wurde schon das Signal
zur Abfahrt gegeben . Ans seinen Ruf öffnete ein

Schaffner eine Thür . Er sprang in das Conpce ,
und kaum hatte sich die Thür wieder hinter ihm
geschlossen , als der Zug sich in Bewegung setzte .

„ Ich würde es mir nie verziehen haben , wäre

ich zu spat gekommen, " murmelte er , als er sich be¬

quem in eine Ecke drückte und die Füße ans das

Polster des Sitzes ihn : gegenüber legte . Er konnte

sich diese Bequemlichkeit gönnen , da er der einzige
Insasse dieses CoupeeS war . „ Arme Theresa ! Es

soll mich wundern , wie meine Reise enden wird —

und die der armen Barbara — wird sie , oder werde

ich an ein Todtcnbett komme » ? Es freut mich , daß
ich ihre Adresse habe ; ich ihre Adresse habe ; ich will

sie sogleich aufschrcibcn , sonst könnte ich sie vergessen . "

Er zog sein Notizbuch aus der Tasche und

schrieb aus ein leeres Blatt den Namen Barbara
Lcthbridgc und darunter die Straße und Nummer
ihrer Wohnung .

„ Barbara ! Barbara ! " sprach er halblaut vor
sich hin . „ Der Name gefällt mir . Seltsam —

fremd — ja , das ist der rechte Name für sie ! Sie
ist seltsam , zwar nicht eine vollendete Schönheit , aber

ungewöhnlich anmnthig , liebreizend , und hat die be¬

zauberndsten Augen , welche jemals einen Mann mit

ihren Blicken beglückt haben . Halt ! wo habe ich
schon einmal solche Angen gesehen ? An wen erinnern

mandeur des 2 . Hannoverscher Feld - Artillericregiments
Nr . 26 .

— Wie mitgetheilt , befinden sich im Gefolgi
Ihrer Königliche » Höhnten - Se . Excellenz der Obel -

hausmarschall v . Grün , erster Kammerherr v . Bii -

low , Hofmarschall Freiherr v Toll , Kammerherr v ,
Rössing , Oberst v . Hcimburg und Zedelius , Geh
Staatsrath Jansen und Miiiisterialrath Römer . Die

hohen Herrschaften werden am Sonnabend von Ber¬

lin nach Oldenburg znrückkehrcn . Freiherr v . Toll
wird bereits am Mittwoch Berlin wieder verlassen .
Dem Vernehmen nach sollen nach Rückkunft des Ho¬
fes die dedicirten Hochzeitsgescheuke zur öffentlichen
Ausstellung gelangen .

— Die Vermählung unseres ErbgroßherzvgS
mit der Prinzessin Elisabeth hat am 18 . program -

mäßig in Berlin stattgefnuden . Anläßlich der Feier

herrschte schon seit frühem Morgen bewegtes Leben
in den Straßen , namentlich unter den Linden und
Linden und in der Friedrichsstadt . Alle öffentliche »
und städtischen Gebäude , viele Privatgebäudc waren

beflaggt und sonst festlich geschmückt . Vor dem kai¬

serlichen und kronprinzlichen Palais bewegt sich eine

dichtgedrängte Menge , welche den Kaiser , sobald er

sich zeigte , mit begeisterten Zurufen begrüßte . In
der Stadt war vielfach illnminirt . Kein politisches
Interesse hat zu dieser Verbindung geführt , nur die

reinste , innigste Herzensneigung . In dem Schooße

glücklichsten und schönsten Familienlebens erzogen ,
bringt die jugendliche Prinzessin ihrem Gatten alle

Tugenden zu , welche das Hans des Herrschers , wie

des Bürgers und den Heerd des Aermsten und Nie¬

drigsten verschönern : Muster von Zucht und Sitte ,
doppelt werthvoll in einer Zeit , in welcher alle

Grundlagen der Gesellschaft und der Familie stur «

misch bedroht werden . Möge Gott den Neuver¬

mählten Glück und Segen im reichsten Maaße ver¬

leihen !
— Die Prinzessin Elisabeth empfing vor ei¬

nigen Tagen im königlichen Schlosse zu Berlin die

Vorsitzende , Frau von Ohlen -Adlerskron , und die¬

jenigen Damen des Preußischen Frauen - und Jnug -

srauenvercins , welche der Prinzessin als ein Zeichen
der Erinnerung an diesen unter dem Protcetorat
der Prinzessin Friedrich Karl stehenden Verein einen

kostbaren Ofenschirm überreichten . Der Ofenschirm
ist aus stark vergoldetem cisclirtem Gußeisen gefer¬
tigt , und zeigt in der Mitte das preußisch - oldenbur -

gische Doppclwappcn in Gold - und Silberstickerei

ans grauem Atlasgrunde .
— Sc . K . Hoh . der Großhcrzog haben geruht ,

ferner nachstehende Orden zu verleihen : das allge¬
meine Ehrenzeichen 1 . Classe : dem Ober -Weg - und

Wasscrbau - Jnspektvr Schmedes in Berne , dem Ober¬

förster Otto in Cloppenburg , dem Pfarrer Olden¬

burg in Barßel , dem Veterinär -Assessor , Obcrthier -

arzt vr . Greve in Oldenburg , dem Amtsrentmcisttt

Wege das . , dem Verwalter der Ersparungscasse , Jn -

spcctor Weber das . , dem Zeichenlehrer Wießner , Vor¬

sitzenden des Gewerberalhs zu Oberstem , dein Ober -

postdircctionssecrelär Drees in Oldenburg , , dem

Oberpostsecretär Westie das . , dem Hausmann Christ .

Hinrich Bnlling zu Schlüte , Abgeordneten znm Vor¬

stände des ersten Deichbandes , dem Hausmann Chri¬

stoph Beruh . Oetken zu Düke , Abgeordneten zum

Vorstände des 3 . Deichbandes , dem Hausmann Gcrh .

Fahrten zu Süderschwei , Abgeordneten zum Vorstände

sie mich so wunderbar ? — Nein , ich weiß es nicht ; «

es ist mir gleich einem Schatten entfallen in demsel - s

den Augenblick , als ich es zu haben glaubte . ArmkH
Theresa ! Ich sollte an sie denken und beschäftige mich-H
statt dessen unablässig mit dieser kleinen Hexe , dil

es mir angekhan zu haben scheint . Ich will mit -

eine Cigarre anzünden , das wird mir den Unsin « )
aus dem Kopse treiben . Sie war aber doch ei »! ,

prächtige Erscheinung . Ihr Gesicht sah so rein , s« )
zart und unschuldig ans wie eine halberbrochcne Rost )
Nein , ich werde sie doch nicht Wiedersehen . Ich will

die Adresse auswischen und vergessen , um meiner

armen Schwester willen , die vielleicht im Sterbe » :

liegt und deren Leiden meine Gedanken beschäftige «

sollten . "

Er öffnete das Fenster , blies die bläuliche »,

leichten Nanchwölkchcn hinaus in die frische Abend -

luft und suchte sich zu zerstreuen , indem er der Stt - ;
nerie größere Aufmerksamkeit widmete — aber Allki

dies war nicht im Stande , die Erinnerung an IM -

bara aus seinen Gedanken zu verdrängen . D >>

Sonne sank , und dunkle Schatten , mit jedem Angel »" -

blick sich verdichtend , breiteten sich über das Laud -Z

Ein Heller Streifen am westlichen Horizont schwa »i s

allmählich und die Dämmerung wich der Nacht .

Oliver schloß das Fenster , hüllte sich in seinen Ai »»

tel und versuchte zu schlafen . r

( Forts , folgt . )



des 2 . Dcichbandes , dem Friedrich Albrecht Behrens

zu Jnhausersiel , Abgeordneten znm Vorstande des 3 .

Deichbandes , dem Bürgermeister Hcrm . Gerh . Mut¬

ier zu Brake , dem Bürgermeister Diedrich Hemr .

Jacob Kanzelmeyer zu Elsfleth , dem Gemeindevor¬

steher Gerh . Böning zu Neucnbrok , dem Gemeinde¬

vorsteher Will ) . Frels zu Jaderkreuzmoor , dem Ge¬

meindevorsteher Joh . Hinrich Ankermann zu Moor -

see, dem Genicindevorster Joh . Heinr . Godfried

Meyer zu Cappeln , dem Gemeindevorsteher Johann

Heim ' . Hermann Dahlmann zu Osternburg , dem

Gemeindevorsteher Christoph Friedr . Plate zu Lan¬

gewisch, dem Gemeindevorsteher Krahn zu Häven ,

Fürstenthums Lübeck ; das allgemeine Ehrenzeichen 2 .

Klasse : dem Hauptlehrer Brakcuhvff zu Westerstede ,

dem Kammerdiener Radien in Oldenburg ; das all¬

gemeine Ehrenzeichen 3 . Klasse : dem Amtsgerichts¬

schließer Krieger in Oberstem , dem Briefträger Grüne

in Oldenbnrg .
— Die Entlassung der Reservisten ist

für dies Jahr auf den 1 . oder 2 . Tag nach dem

Einrücken vom Manöver resp . spätestens auf den

28 . Sept . verlegt worden . Die Einstellung der

Rekruten , hat in der Zeit vom 4 . bis zum 9 . No¬

vember zu erfolgen . ( O . Z .)

Brake , 20 . Feür . Heute Nachmittag

lief von Lührings Helgen in Hammelwarden

die Bark „ Solide " , Capt . Schnmacher , glück¬

lich vom Stapel .

Vermischtes.
— Von einer Dame , welche als Mann ver¬

kleidet, 50 Jahre als Chirurg im englischen Heere

Dienste geleistet hat , erzählt man Folgendes : Sie

galt während des langen Dienstes beim Heere als

kaltblütiger , kühner Operateur , war von heftigem

Temperament und einmal während des Aufenthalts

auf dem Kap der guten Hoffnung in ein Duell ver¬

wickelt. Sie avancirle gleich den anderen Aerzteu
und brachte cs zum ärztlichen Gcncral - Jnfpector .

Sie nannte sich Dr . JonneS Barry , rauchte viel

und hatte mit den Kollegen kardialen Umgang , ohne

daß diese von ihrem Geschlecht eine Ahnung hatten .

Erst am Tage nach dem Tode dieses ccxentrischcn
Chirurgen erfuhren die Acrzte zu ihrem Erstaunen ,

daß der Kollege weiblichen Geschlechts war .
— Berlin . Ein schreckliches Ereigniß fand

am Montag auf einem Balle statt , welchen ein hie¬

siger Kaufmann zu Ehren des Geburtstages seiner

einzigen 18jährigen Tochter veranstaltet hatte . Der

Jubel reinster Freude herrschte bis zu später Stunde

in den Räumen , und jeder Anwesende fühlte , daß

er zu glücklichen Menschen geladen war . Das rei¬

zende Geburtstagskind tanzte fröhlich am Arme ei¬

nes jungen Äanbcflissencn ; als der Contrc sich dem

Ende näherte , bat das junge Mädchen , Plötzlich un¬

wohl geworden , ihren Tänzer mit leiser , kaum ver¬

nehmbarer Stimme , sie doch zu ihrem Platze zu

führen . Dort angelangt , blieb kaum noch so viel

Zeit , der Erbleichenden ein Glas Wasser zu reichen.
Eine Minute später , saß das blühende Mädchen , eben

noch das Bild vollständiger Jugend und Schönheit ,
als Leiche da . Mitten im Rausche ungetrübter Glück¬

seligkeit hatte ein Herzschlag dem jungen Leben ein

Ende gemacht . Den Schluß des Festes zu beschrei¬
ben, müssen wir uns versagen ; namentlich der Schmerz
der Eltern war herzzerreißend .

— Aus Warnemünde berichtet man : Unser ge -

müthlicher Ort wurde in diesen Tagen durch die

Schreckensknnde in Aufregung versetzt, daß auf der

hies. Bark „ Wilhclmine Pichst " , Kapitain Seyer ,
die mit Stückgütern befrachtet ans der Fahrt von

Hamburg nach Kallao ans der Westküste Süd -Ame¬

rikas begriffen ist, auf offener See ein Mord ans -

geführt worden . Durch diese Nachricht wurden die

Gcmüther um so mehr aufgeregt , weil der Kapitän

welcher seine Frau an Bord hatte , ferner der Steuer¬

mann , Bootsmann und ein Matrose auf diesem schiffe
Wariicmnnder sind . Der Morrd ereignete sich in

der Nacht des 31 . Deccmbcr v . I . Ein in Rostock

ansässiger Matrose erschlug einen am Bord befind¬

lichen Matrosen aus Rache , weil derselbe ihn wegeü

Unredlichkeit beim Bootsmann angezeigt hatte . Als

um 12 Uhr der Griechische Matrose seine Wache

mitreten wollte schlug ihn der Matrose aus Rostock
Mit einem » Fitt " so heftig auf den Kopf , diß er

sofort zu Boden fiel, während zwei andere Matrosen ,
die für diesen Mord gewonnen waren , ihm noch

Stiche und Schläge versetzten . Dann packten die

drei Unholde ihr Opfer und warfen es über Bord

ins Meer . Der Mord war mit solcher Schnellig¬
keit ansgcführt , daß der vom Steuer herbeicilendc
Bootsmann zu spät kam und der ans der Kajüte

aufs Deck stürzende Kapitain sich der vollendeten

Thatsache gegenüber fand , auch keine Rettungsver¬

suche machen konnte . Der Kapitän ließ die Mörder

sogleich festschließen, da er Dynamit und andere ge¬
fährliche Sachen an Bord hatte . Am 7 . Jan . ging
er in dem Hafen Bahia vor Anker, wo er dem

Deutschen Konsul die drei Verbrecher auslieferte , die

auf einem Deutschen Dampfer unter polizeilicher
Bedeckung « ach Mecklenburg zurückgeschickt worden

sind, wo sie demnächst einireffcn werde » . Zwei der

Bösewichte sind aus Rostock, einer ist ans Warne¬
münde .

— Eine Scene im Paradiese . Die italienischen
humoristischen Blätter veröffentlichen folgende Phan¬
tasie ans dem Paradies : » General Lamarmora er¬

scheint im Paradies vor dem höchsten Richter , der

ihn anklagt , bei der Depossedirnng Pins IX . mik-

geholken zu haben . » Ich führte mir die Befehle
meines Königs aus, " erwiderte der Angeklagte . —

» Ist das wahr ? " — » Frage ihn doch selbst . " —

» Richtig " , sagt der Herr und wendet sich an Petrus :

» Hole Victor Emanncl " . Der König stirbt und er¬

scheint im Paradies . » Mich klagt man der Feind¬
schaft gegen den Heiligen Vater an ? " ruft er . » Er
war ja mein bester Freund . " — » Ist das auch wahr ?
— » Frage ihn doch selbst. " — » Er hat Recht, "

meint der Herr . » Hole den Papst . " — Auch der

Papst stirbt und wird im Paradies mü allen ihm
gebührenden Ehren empfangen . » Victor Emanuel, "

beginnt Se . Heiligkeit , » war kein schlechter Mensch .
Nur hörte er zuviel auf schlechte Rathschläge . Erst
vor Kurzem empfing er einen gewissen Gambctta . "

— » Gambetta, " unterbricht ihn der Herr , » man

hole ihn . . . . Oder laßt es lieber sein, er könnte
mir Unglück bringen . "

— Ein billiges Nahrungsmittel . Für die är¬

meren Klassen in Ostfriesland bildet die Mießmnschel
eine sehr billige und sehr nahrhafte Speise . Gegen¬
wärtig ist der Preis dieser Schatthicre ein geradezu

staunenswerth niedriger . Man zahlt für Tonne ,
also für einen gehäuften Wasscreimer voll , nur 20
— 30 Pf . Davon können sich 2 bis 3 Menschen
fast ganz satt essen und haben dann auch wirklich
eine sttckstoffrciche und eiweißhaltige Speise zu sich

genommen . Es ist zu bedauern , daß sich die Mieß -

muschel schlecht auf weite Strecken versenden läßt ,
da sie sehr leicht verdirbt und übelriechend wird .

Sonst könnte sie sich sehr wohl als Volksnahrungs -

mittcl auch in Mitteldeutschland einbürgcni .
— Aus der Jlistrnktionsstnnde . Unteroffizier :

Wenn der Soldat etwas Schweres im Arm zu tra¬

gen hat , darf er seinen Vorgesetzten nicht grüßen .

(Gemeiner geht mit seiner Braut spaziere » und be¬

gegnet dem Unteroffizier , ohne zu grüßen ) . Unter¬

offizier : Warum grüßen Sie nicht ? Gemeiner : Ich

habe etwas Schweres im Arm , welches mir den

Gebrauch desselben verhindert .

Schiffs -Nachrichten.
ch Elsfleth , 16 . Fcbr . Laut Telegramm war

die deutsche Brigg » Emanuel " , Christians , heute

glücklich nach botägiger Reise von Lagos in Falmouth
angekomnicn und wartet auf Ordre . Alles wohl .

— f 17 . Fcbr . Laut Telegramm war die dtsch .
Bark » I . H . Ramien " , Hille : ichs, vorgestern glück¬

lich von Rotterdam in Ncwyork angekommen . Alles

wohl . — ' Laut Telegramm aus Liverpool war die

deutsche Bark » Marie " , Rcincrs , gestern Abend wohl¬

behalten von Buenos Ayres daselbst angekommen .
Alles wohl .

's In See augesprochcru Deutsche Schuncrbrig
Ps. v . L . Ü . ( » Henny " , aus Elsfleth ), von Lagos

nach Bremen , am 6 . Januar auf Ich 52 ' N . und

21ch Zi - W . , durch das Schiff » Jason " , von Cal -

cutta in Dundee aiigekommeii .

Mugekommerre und

abgegangene Schiffe .

Abgegangen von Brake .
13 . Engl , v Taylor , Campen , mit Stckgt . n . Newcastle .
18 . Dtsch . Alberta Susann «, Kniper , mit Grubenholz u . Sun¬

derland .

Angekommen:
Jan . 20 . ff . H . Lölling , Hülfcrs , im Hafen v . Ourtta .

Febr . 16 . Falke . Frerichs , v . Maracaibo in Hnll .
16 . Ceres , Socken , v . A „x Cayes in Antwerpen .
17 . Jason , Ainmermann , v. Jquiqnc in Antwerpen .

Abgegangen ;
Dcc . 25 . Dora , Janßen , v . Guayaquil » . Callao .
Jan . 14 . Etzhorn , Borrmann v . Lagos n . Falmonth .
25 . Bellona , v . Tafel Bay n . Falinonth .
17 . I . H . Lnbkeii , HinrichS , w Buenos Ayres n . Liverpool .

Fcbr . 13 . Sirius , Metz , v . Bordeaux n . Guayaquil .
1b . Seenymphc , Schicrloh , v . Hamburg n . Lagos .
15 . Gesine , Adden , > . , r « »
15 . Meta , Tubbe , j ^ hcw-n nach Brake .

17 . Neptun , Witts , v . Antwerpen n . Bremen .
19 . St . L . -v Mosel , Neynaber , v . Southampton n . Newyork .

19 . N . L . - 1) Weser , Barre , Hurst Castle pass - n . Bremen .

Mustrirlk JagdMung.
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Her -

ausgcgebm vom k . Oberförster H . Nitzsche.

Fünftnr Jahrgang .
Nr . 10 enthält : Zur Schwarzwildfrage von H . v.
Clauscwitz . — Iagdbildcr ans Siebenbürgen von
Bk . Wagner . IV . mit Büsselbild , -— Expreßbüchsen
und Explosionskugeln mit Illustration rc . — Als

Anhang dazu erscheint : Bibliothek für Jäger und

Jagdfrcuiide . Von erfahrenen Waidinämierii heraus -

gcgeben . 12 Hefte jährlich , pro anno 6 Mark . 1 .
Lieferung : Jagdhistorischc Rückblicke von Vr . Foich -

tiuger . — 2 . Lieferung : Hege und Beschuß eines

Rebhühncrstandes von C . E . v . Thüngcn . — Ver¬

lag von Schmidt u . Günther in Leipzig. Alle Buch¬
handlungen und Postanstalten nehmen Bestellungen an .

ÄIIMlM .

N "'' ach einem Beschlüsse des Amtsraths soll
bis weiter für eine jede an einen der

Gemeindevorsteher oder Bezirksvorsteher ( Bauer¬

vögte ) des hiesigen Amtsbezirks abgelieferte todte

Feldmans eine Belohnung von 10 Pfennig aus -

gczahlt werden .
Brake , 1878 Februar 17 .

Der Amtsvorstand .
Skrackerjan .

verfliiMiig .
. Die Lieferung des Bedarfs der Armen -Arbcüs -

Anstalt im Rechnungsjahre 1878/79 an Lebensmit¬
teln rc . als Reis , Graupen , Weizenmehl , Erbsen ,
weiße Bohnen , Schmalz und Speck ( hiesigen und

amerikanischen , geräucherten und gesalzenen), Cicho¬
rien , Caffccsurrogate , Salz , Sirup , brauner Seife ,
Soda , Petroleum , Milch , geir . Pflaumen , Raggen -

brod , Wurzeln , Weißkohl und Feldbohnen soll im

Wege der Submission mindcstfordernd verdungen
werden . —

Die Lieferungsbedingungen sind bei dem Unter¬

zeichneten, welcher auch die versiegelten , schriftlichen
gegen de: , 5 . März d . I . einzulieferiiden Offerten
und Proben cntgegcmiimmt , einzusehen.

Brake , 1878 Febr . 19 .
Der Bürgermeister .

_
Müller ._

-

Prima
ammkmüschrn Speck,

k> A , 50 bei seiten entsprechend billiger ,
empfiehlt

_ st . 8chitdt .

Zum Deutschen Hause.
Meine Concert -Gesellschast SI rr < >. ist

auf 2 Tage verreist und fängt am Sonnabend

ihren Cyklns wieder bei mir an .

Um zahlreichen Besuch bittet freundlichste

_ A Hörmann .
„Ccntral-Halle".

Sonntag , den 24 . Februar

sti . VMs -vei lammtung.
Tagesordnung :

Die Tcrbacksteuer
Referent : HV . S >

_
Der Agent .

Alle Sorten

Feld -, Garten- u. Blumen-

Sämereien
empfiehlt in vorzüglichster Qualität .

Hammelwarden .

Damit jeder Kranke,
bevor er eine Kur unternimmt , oder die Hoff ,

nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch Dr . Aivh 'S Heilmethode

Z erzielten überraschenden Hrilvngr« überzeugen
^ kann, sendet Richter 'S Verlags -Anstalt in Leipzig

auf Franco - Verlangen gern Jedem einen

„ Attest -AuSzug " ( 190 . Aufl .) gratis und franco .
Z — Versäume Niemand , sich diesen mit vielen

Krankenberichten versehenen „Auszug " kommen

zu lassen . — Bon dem illustrirlen Original¬
werke : vr . Airys Naturheilmethode erschien
die 100 . Aust -, Jubel -Ausgabe , Preis 1 Ml .,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

. . . . .
I

HUMID



Mi ' die Nemohner der Pronmzen,
^ welche mit allem Wissenswerthcn aus der Residenz in Fühlung bleiben wollen , kann mit vollem Recht nur die

„Berlinei " Zeitung "
(Me —LmuMaim

'
sche)

g >8 cke in MkrliM diilSs8t6, reilMMMe Mü iuterrezsgntkste reitunZ .
Preis nur 3 Mk( 60 A pro Quartal , 2 ML ^ 0 A f . den 2 . u . 3 . Quartalsmvnat ,

I 20 A f. den 3 . Quartalsiponat.
empfohlen werden . — Dieselbe bringt in übersichtlicher Weise irr MAI » «' ! » n »ZrrrLv8lvi »8 T

ZZ « KVI » was in der Residenz passirt ; und außerdem MAlßvZs vLvSv Z»L°» HL <U8vr » vZZußrvrZLvsi , die für Jedermann von unendlichem Werthc sind : so z . B .
Äe LottkrieMeu üer preu88j8bsten , 8iieli 8? 8kk6n , br8un8einv6zZl 8otren mui

ljANdurDsekreu Llltleritz
jbis zu den kleinsten Gewinnen , gleich Tags nach der Ziehung ;

einen Briestasten in Frage und Antwort ,von bewährten Fachmännern bearbeitet : ein vollständiger Rathgebcr für alle Fälle im Privat - , Gcschäfts -und Rechtslcben .
LN » plkKrrEvv SvZLKZvv IZrvH , i » lvvv88tr .sr ^ v <Zvvsvz »4.8vvvtrLK »r «r -

luriKvn , 8pssrttvr »sZv K « H-' vKRv >» urrii 8Zi .! » Lvn , WLLl .Z»8vI vEv . bieten neine
täglichen angenehmen Unterhaltungsstoff ,

Auch die Lr »8vvLLtv sind billiger , wie in irgend einer anderen Berliner Zeitung ; nur BK«! rv 4 KvsprrStveav Lvilv .
Abonnements nehmen 8Lisr » ! tßZvSsv Z^ « 8 § KSS8tWl ! tvr » «Sv8 LDvZv ?» v8 jtzljeU

IstK entgegen . Bei Bestellnngcn auf die „ ZsvZ ' ZLrrvv NvitMSSK " ( Alte — Langmann '
sche) bittenwir genau anziigeben, daß dieselbe Ssr «> vi U^« 8LN « ßttzsnK8ZZ8tN T . MK .v ?» S.vKA WZsSvvL8 ^ s rerreikimet kt . üu kli>rb.?.hmnnLen unter Lleiellem lite ! bestellen .

Llcüig5 Uumqs -Extraclist nach Forschungen mediz . Autoritäten sicheres , diät . Radikal - Mittel bei : Halsschwindsucht , Lüligen -lciden (Tnberculvse , Abzehrung , Brustkrankheit), Magen-, Darm - und Bronchial -Catarrh ( Husten mitAuswurf ) , Rttckemnarksfchwlndsucht , Asthma , Bleichsucht , alle » Schwächeznstiinden (namentlich nachschweren Krankheiten ) . Kisten von 6 Flacon an ü Flacon 1 M^ 50 A cxcl . Verpackung versend , mitGebrauchsauw . : Hartnngs Kumys - Anstalt , Berlin IV . , Verlang . Genthincr - Str . 7 . Die Flaconssind nur acht, wenn sie mit unserer Firma versehen. Aerztl. Brvchüre über Kumys-Kur liegen jederSendung bei.
Wo alle -Nistel erfolglos , lltllche matt irerkrauen -svoff deil leiste! ! versuch mit ZÜMM,Heilmlg wird der Lohn leitt.

Drucksachen aller Art ,Conto-Correnle , Gefchästshücher und Rkchyungs-Farmularc inSchwarr- und Buntdruck, Geschäfts- u . andere Karten , Briefbogenu . Eounerts mit Namen oder Firma , Placate , etc. etc.werden billig und geschmackvoll angefsrtigt inM . Äussarlh s Nuchdruckerei in Lrake,
Mein Lager von

Memm u . 8iiiriluosett
bringe in gütige Erinnerung , besonders empfehlerecht volle Bordeaux - Weine per Flasche50,00 II. 75 .st ,gute alte Por -tweme , per Fl . 1 u . MLMadeira , per Flusche 1 und IN MLSherry , per Flasche 50 A und I ML

^ Nyeinwein , per Flascfw 75 A und 1 MLseiner Cuba - 8» Jamatea -Nuur , per Flasche
. M, su Z u . l ML

feiner Arac , per Flasche 1 ML ;außerdem sämmtliche andere gi .8 ^ «z„ v »rvv in feiner Qualität und zuin billigsten
Preise .

c7a -»

Prima
smcriksnikchen und wcstfälhchcn

S p e ch
^

empfiehlt billigst

t . Hk . MchvHe .

Lin MMr WWi , 2 .2 Jahr , Ilill ybfgcr Brauchevertraut Und dxm -die besten Empschlniigen zur Seilestehen, sucht auf sofort eine Stelle , als Verkäuferoder ÄageM . Heft . Merten Wb W « V .
'

beför¬dert die Expcd . der „ Broker Zeltums " .

Alk Eß -Zzarlossksttz
werden zu kaufen gesucht. Nähere Auskunft ü
Expedition der „ Brakcr Zciwug " .

Gesangverein „Eintracht " .
«Sv, » Z . MKv » L8V8r

Bei mir erschien und wird dem landwirthschaft -
lichcn Publikum angelegentlichst empfohlen :

F . L. W . Loennecker ,
Districtsthierarzt in Varel ,

lieber die
Pferdezucht im GrosherzvgLhum

.Oldenburg .
nach von 1824 — 77 angestellten Beobachtungen ,

lieber die
Pferdezucht der Marfchgegeuden

unseres Landes , besonders des
Stedingerlandes

Ueber den Vorfall der Harnblasebei Pferden .

lieber den Bau des Hufes und den
Beschlag desselben .

Ncber die Schweineseuche ( Milzbrand ) ,
Beobachtungen von 1843 —77 )

Mit Abbildungen .

PreisH 20 A .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

in (Oldenburg .

in der

Stiftungs -Ball
in der

„Vereinigung".
Fremde können eingeführt werden

_ 0 Ü8 §)vllll't66.
Lustige und fidele

MUerakensischerze
oder

Hoehzertsgeörchte rr . Vorträge
nebst Aufführungen für ein, zwei und mehrere Per¬

sonen in Hochdeutsch und Plattdeutsch von
A . Freudenreich . — Preis 1 50 A .

Zu beziehen gegen Einsendung oder Nachnahme des
Betrags durch ZU . ZZKAZr .v , Vcrlags -Buchhand -
_ Hand! ,mg in Bremen . _Der kleine Amerikaner ,oder deutsch -englischer Dolmetscher . Ein
leichtes Hülfsmittel , um jeden in den Stand zu setze »
sich in kurzer Zeit den Engländern verständlich zu'

machen . Preis 50 Psg .
Gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags zu
beziehen von v . vlUckb , Buchhandlung , Bremen .

Drr lMgk Neclamatvr .
Neue « ammlung humoristischer , komischer Vorträge

und Couplets . Preis 50 Pfg .
Gegen Eilismdung oder Nachnahme des Betrags zu
beziehen von >H . Hüll stk , Buchhandlung , Bremen .

Römische vorlrsige .
Kommen Sic ' rein i » die gute Stube 10 A , Nufere Feuer¬
wehr 10 A , Wir gehen nach Lindenau 10 A , Die
Jnle war so schön 10 A , O du mein Waldemar
10 A , Aurora Strampclmeier 10 A , Berliner
Schuster 10 A , BerlvbungSreden 10 A , Warnnngs -
bricf 10 A , Ans der Pferdebahn 10 A , Reisepaß
10 A , Tanzstunde 10 ^s , Fort mit Schaden 10 A ,
Sprachreinigung 10 A , Fideles Gcsängniß 10 A ,
Scheerenschlcifer und Dienstmädchen 10 A , Raus
und Rin 10 A , De geplagte Börgergardist 10 A ,Mein Theodor 10 A , Postillon 10 A , Hausschlüssel

10 A , Köck und Inste 10 A .
MW Die sittttze Sammlmisi IM ! ! M tzii

'rck
für l Rin ist . -

Zn beziehen gegen Einsendung des Betrags oder
Postnachnahme durch H . HaaLe ' s Buchhandlung ,

Bremen .

PaffaMrsahrt a . d . Aulenvrfrr .
Bon Bremen nach Bremerhaven ^ 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

Gisersbahrr -FahrpLav .

Richtung Nordenhamm -Hude .
zMrgSst Vorm .? Abds . I
lP . -Z - lG . - ZM -Z . !

Stationen .
Nordenhamm Abfahrt 6 23 N 5«i ,

1U55
7 !^ ,

Großensiel „ 6 25 7i 5 zÄleinensiel „ «130 12! 5 74 » !
Nsdcnkirihen
Golzwarden

" «iiM
6145

12!15
12i25

747 i
7 2 ! !

Brake ^ Ankmift 6N4 12!35 7 ^5
Absahr: 6 59 12 55 7 !36

Hammetwardcn „ 5 1l — 7st4
Elsste-H „ 7 !15 1 !15

130
7 ;50

Berne 7 !20 8 !—
Neuenkoop
Hude

„ 7V0 1 !40 8 ! 5
?l !lknNft 7i38 1 50 8 !15

Nüchtung Hude - Nordenhamm .

Stakoncu . rncrgs . ^ caeym
P . -Z - iP . °Z . i

-Äoc >s . z
P . M - ?

Hude Abfahrt ! 9 15 3 — 9 ! 8
Ncueiikoou „ 9 .20 3 ! 5 m 8
Berne 9chS 3 10 9 15
Elsfleth
Hamuiclwardcn

'
( 940 3 30 9NÖ

Ankunft 9 .54 3 89 942Brake
Abfahrt 10 6 j 3 49 9 !47

Golzwarden 10 .10 ! V !55 9 !51
Rodcutirchen 10 2̂0 4 !- 10i —
Klciucnsirl 10 !80 440 10 ! 8
Großeilsiet 10 !40 4 !15 tOft .-lj
Nordcrihamm Anlunsi 10 !5V ! -021 IONS !
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